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Frage Nummer 2
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung

Abgeordneter Ich frage die Staatsregierung, wie viele stationare Blitzer gibt
Dr. Markus es durch die zum 1. Mai 2020 erfolgte Flexibilisierung des Ein-

Biichler satzes stationarer Geschwindigkeitsmessanlagen durch Ge-
(BUNDNIS meinden, Zweckverbdnde und gemeinsame Kommunalunter-
90/DIE GRU-  nehmen inzwischen innerorts in Bayern (bitte gegliedert nach
NEN) Regierungsbezirken angeben) und welche MalRnahmen wer-

den unternommen oder sind geplant, um die Gefahren uber-
hoéhter Geschwindigkeit auf StralRen auferhalb geschlossener
Ortschaften und Bundesautobahnen im Freistaat durch Ge-
schwindigkeitsmessung und -kontrolle zu reduzieren?

Antwort des Staatsministeriums des Innern, fiir Sport und Integration

Zur Frage der stationaren Geschwindigkeitsmessanlagen der Kommunen wird auf
die als Anlage?*) beigelegte Ubersicht verwiesen. In Ziffer 1 sind die uns bekannten
Standorte stationarer Geschwindigkeitsmessanlagen der Kommunen gelistet und in
Ziffer 3 werden deren Planungen der nachsten funf Jahre zusammengefasst.

Zur zweiten Frage durfen wir zunachst festhalten, dass die Bayerische Polizei seit
Jahren einen besonderen Schwerpunkt auf die Geschwindigkeitsiiberwachung legt.

Dabei ist die Bayerische Polizei mit modernster Geschwindigkeitsmesstechnik aus-
gestattet. Allein in den Jahren 2019 und 2020 wurden Uber 3,4 Mio. Euro in die
Messtechnik investiert. Zuletzt wurden fiir die bayerischen Polizeiprasidien teilstati-
onare Geschwindigkeitsmessanlagen beschafft, aber auch Laserhandmessgerate
erneuert.

Durch die jahrliche Teilnahme am bundesweiten Blitzmarathon sowie weitere
SchwerpunktmalRnahmen und ganzheitliche Kontrollen unserer Bayerischen Polizei
im taglichen Streifendienst konnte die Zahl der Verkehrstoten deutlich reduziert wer-
den: 147 Menschen starben 2020 bei Geschwindigkeitsunfallen, also ein Rickgang
um fast die Halfte (— 47,1 Prozent) verglichen mit 2011 (278). Dennoch ist zu schnel-
les Fahren weiterhin die Unfallursache Nummer eins fur tédliche Verkehrsunfalle.
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Im folgenden Diagramm ist die Entwicklung der von der Bayerischen Polizei festge-
stellten Geschwindigkeitsverstdfle in Millionen dargestellt:
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Zur weiteren Reduzierung der Gefahren liberhéhter Geschwindigkeit auf Landstra-
Ren aullerorts und Autobahnen sind im Rahmen des Verkehrssicherheitspro-
gramms 2030 folgende Malihahmen angedacht:

Die polizeilichen Geschwindigkeitskontrollen von Kfz-Fihrenden werden fortge-
setzt. Auch am bundesweiten Blitzmarathon halt die Bayerische Polizei weiterhin
fest. Ein Schwerpunkt der Geschwindigkeitskontrollen liegt auf den Landstrallen.
Hier ist beabsichtigt, landesweite polizeidienststelleniibergreifende streckenbezo-
gene Geschwindigkeitsiberwachungsaktionen einzufiihren.

Bei der Geschwindigkeitsiiberwachung wird zudem der Einsatz von teilstationaren
Geschwindigkeitsmessanlagen intensiviert. Darliber hinaus laufen aber auch die
Planungen zur stationaren Geschwindigkeitsiberwachung im Zusammenhang mit
verschiedenen Bauprojekten, u. a. Frankenschnellweg, Kramertunnel und Engli-
scher Garten. Ebenso schreitet die Bayerische Polizei konsequent gegen aggressi-
ves Fahrverhalten und illegale Fahrzeugrennen ein.

Zudem werden in unfallauffalligen Streckenabschnitten, vor allem auf Landstraf3en,
die straenbaulichen und verkehrstechnischen Rahmenbedingungen sowie die
Verkehrsregelung Uberprift und ggf. angepasst.

In den Folgejahren startet das Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr eine
landesweite Sonderuntersuchung zu Uberholunfallen auf LandstralRen und analy-
siert den StraRenbestand im Hinblick auf die Uberholunfalle. Insbesondere werden
die Uberholsichtweiten geprift und ggf. an die jeweils ortlich gegebenen Verhalt-
nisse angepasste AbhilfemalRnahmen veranlasst.

Darlber hinaus verstarkt die Bayerische Polizei ihre Praventionsarbeit zu den
Hauptunfallursachen mit umfassenden Kampagnen und nutzt hierfur verstarkt sozi-
ale Medien und neue Formate.

*) Von einem Abdruck wurde abgesehen. Die Anlage ist als pdf-Dokument hier
einsehbar.


https://www.bayern.landtag.de/www/ElanTextAblage_WP18/Drucksachen/Basisdrucksachen/0000010500/0000010586_Büchler_Anlage.pdf

